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Auf welliger Halde
Meiden die Schäfchen.

Still hält der Hirte
Sein Mittagsschläfchen.

Ls träumt der Knabe —
Die Lippe lacht —

In gaukelnden Bildern
Bon Königspracht.

Leis' zirpt die Grille:
Mein Liebling du!
Gin Wässerchen gluckst
Den Takt dazu.

Hoch oben aber

An Acthersrand
Entwandert ein Wölkchen

In fernes Land.

Der Sommerwelt Sehnen
Steigt auf zum Thron.
Blau lächelt's hernieder —

Illusion

î
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Tiefblauer Sommertag

Liegt überm Erlenschlag.

Ringsherum, weit und breit

Goldgelbe Erntezeit!
Mohnblum'- und Aehrenkranz,

Fröhlicher Schnittcrtanz.
Schwarzbranncr Buben Schöpf,

Fliegender Mädchenzopf I

Flammheiße Stirn,
Knallrote Dirnl —

Silberduft, weit und breit.

Wiese und Pfad verschneit.

Leichentuch überall

Liegt über Berg und Thal!
Grethe am Herde sitzt,

Hans eine Wiege schnitzt.

Grethe ein Liedel singt,

Das wie ein Jauchzer klingt:
„Lia popeil
Bald sind wir Drei!" —
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